Weinkellerei XY

Arbeitsanweisung 3/05


Mostgewichtsbestimmung

bei Weißweinmost 2006
Weißweinmoste werden nach 24-stündiger Sedimentation vom Trub abgezogen, von diesem Most werden 0,5 L in eine Probenflalsche abgefüllt, verschlossen und etikettiert.

Auf dem Etikett müssen Sorte, Datum und Tanknummer vermerkt sein. Im Labor werden Temperatur mittels elektronischen Thermometers und das Mostgewicht mittels Handbiegeschwinger bestimmt. Die Durchführungsanweisungen sind im Labor ausgehängt.
Ergebnisse werden in die im Labor aufliegende „Untersuchungsliste“ mit Datum, Sorte und Tanknummer vermerkt und im „Weindokument“ am Tank, in die dafür vorgesehenen Felder eingetragen. 
Die Probenflasche wird wieder verschlossen in den Laborkühlschrank für weitere Untersuchungen aufbewahrt.
Anhand der Untersuchungsergebnisse wird die Notwendigkeit bzw. die Höhe der Anreicherung bestimmt. => Siehe Arbeitsanweisung „Anreicherung“

Bei Mostgewichten unter 15° KMW muß der Kellermeister informiert werden.

Für die ordentliche Probenentnahme sowie die Mostgewichts-bestimmung ist der Kellerarbeiter zuständig, der mit dem überziehen des Mostes beauftragt wurde.
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